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(57)  Staubwischgerat (1) mit einem Griff (2) an dem

zwei elastisch ausgebildete Stabe (3,4) beabstandet
voneinander befestigt sind, wobei die Stabe (3,4) an ih-

Fig. 1

ren freien Enden (5,6) miteinander verbunden sind und
zwischen den Staben (3,4) eine Anzahl von Zug- und/
oder druckstabilen Abstandshaltern (7) angeordnet sind.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Staubwischgerat mit
einem Griff an dem zwei Stabe beabstandet voneinander
befestigt sind.

Stand der Technik

[0002] Derartige Staubwischgerate sind aus der DE
20 2004 004 793 U1 bekannt. Auf die Stabe derartiger
Staubwischgerate werden Reinigungstiicher aufge-
spannt, die eine Vielzahl von Faserabschnitten aufwei-
sen. Zum Reinigen wird das Staubwischgerat uber die
zu reinigenden Flachen gefihrt und die Staubverunrei-
nigen werden in den Faserabschnitten aufgefangen. Die
Stabe derartiger Staubwischgerate sind starr ausgebil-
det, sodass gekrimmte Flachen schwer zu reinigen sind.
Des Weiteren sind Staubwischgerate bekannt, bei denen
an dem Giriff ein Stiel befestigbar ist, so dass auch hdher
gelegene Flachen erreichbar sind. Auch diese Staub-
wischgerate eigenen sich jedoch nur zur Reinigung ebe-
ner Flachen, da der Abschnitt des Staubwischgerates
der die Reinigungsfasern aufnimmt, starr ausgebildet ist
und sich daher nicht geschwungenen Flachen anpassen
kann. Des Weiteren kdnnen Kantenbereiche hoch gele-
gener Flachen nur schwer erreicht werden.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Staubwischgerat zu entwickeln mit dem auch unebene
Flachen vollflachig gereinigt werden kénnen.

[0004] Diese Aufgabe wird mitden Merkmalen von An-
spruch 1 geldst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen neh-
men die Unteranspriiche Bezug.

[0005] ZurLésungder Aufgabe sind die Stabe anihren
freien Enden miteinander verbunden und zwischen den
Staben sind eine Anzahl von Abstandshaltern angeord-
net.

[0006] Die beiden Stabe sind erfindungsgemal ela-
stisch ausgebildet und die Abstandshalter sind zug- und/
oder druckstabil ausgebildet, um Krafte vom einen auf
den jeweils anderen Stab ibertragen zu kénnen. Ein er-
ster Stab wird beim Bertihren unebener Flachen oder
durch eine anderweitige Auslenkung elastisch verformt
und die Auslenkung des ersten Stabes wird aufgrund der
Verbindung der Stabe durch die Abstandshalter auf ei-
nen zweiten Stab Ubertragen. Dabei wirken beide Stabe
als Druck- und elastischer Biegestab. Bei Krafteinwir-
kung auf den ersten Stab Ubt dieser eine Zugkraft auf
das Ende des zweiten Stabes aus, die den ersten Stab
spannt und bogenférmig durchbiegt. Der zweite Stab be-
wirkt eine Gegenkraft zu der Zugkraft, wobei der zweite
Stab einer Druckbiegespannung unterliegt. Die Ab-
standshalter verhindern, dass sich der Mittelteil des zwei-
ten Stabes weiter vom ersten Stab entfernt, als durch die
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Lange des Abstandshalters vorgegeben, so dass der Mit-
telteil des zweiten Stabes nicht nach aufen auswandern
kann. Dies bewirkt eine bogenférmige Verkrimmung der
Stabe und damit eine bessere Reinigungsleistung bei
unebenen oder schwer erreichbaren oder hoch gelege-
nen Flachen.

[0007] Die Abstandshalter kénnen gelenkig an den
Staben angeordnet sein. Dadurch verbessert sich Kraft-
Ubertragung vom Innen- auf den AuRenschenkel sowie
die Beweglichkeit der Auswringvorrichtung.

[0008] Die gelenkige Anbindung der Abstandshalter
kann mittels Filmscharnieren erfolgen. Filmscharniere
weisen eine einfache Gestalt auf und sind daher einfach
zu fertigen. Des Weiteren weisen Filmscharniere nur ei-
nen Freiheitsgrad auf, so dass bei hoher Flexibilitat
gleichzeitig eine hohe Stabilitat des Staubwischgerates
erreicht wird.

[0009] Die Stabe und die Abstandshalter kénnen ma-
terialeinheitlich und einstiickig ausgebildet sein. Derarti-
ge Staubwischgerate sind einfach und kostenglinstig
herstellbar. Des Weiteren besteht das Staubwischgerat
vorzugsweise aus Kunststoff-Spritzguss, welches ein-
fach und kostenglnstig eine Fertigung in hohen Stlick-
zahlen erlaubt.

[0010] An dem Griff kann eine Betatigungseinrichtung
vorgesehen sein, mittels der zumindest einer der beiden
Stabe verkilrzbar oder verlangerbar ist. Dazu kann die
Betatigungseinrichtung einen Druckknopf enthalten, der
mit einer Mechanik so verbunden ist, dass durch das
Betatigen des Druckknopfes ein Stab verlangert oder
verkurzt wird. Durch das Verlangern oder Verkirzen ei-
nes Stabes kdnnen die Stébe vorbestimmt gekrimmt
werden, um die Reinigungsarbeit zu erleichtern und un-
ebene Flachen effektiver reinigen zu kdnnen.

[0011] Die Betatigungseinrichtung kann derart ausge-
bildet sein, dass gleichzeitig ein Stab verlangerbar und
der andere Stab verkirzbar ist. Durch gleichzeitiges ver-
langern und verkirzen wird der Krimmungseffekt der
Stébe verstarkt und es verbessert sich nochmals die Rei-
nigungsleistung.

[0012] An dem Griff kann ein Stiel befestigbar sein.
Durch den Stiel verbessert die Erreichbarkeit hdher ge-
legener Flachen. Der Stiel kann dabei so ausgestaltet
sein, dass auch an dem Griffende des Stiels die Betati-
gungseinrichtung bedient werden kann.

[0013] Auf die Stadbe kann ein Reinigungstuch auf-
spannbar sein. Das Reinigungstuch kann als Mehrweg-
oder als Einwegtuch ausgebildet sein. Bevorzugt besteht
das Reinigungstuch aus einem Vliesstoff, welcher ko-
stenglinstig verfugbar ist.

[0014] Zumindest einer der Stédbe kann eine reini-
gungsaktive Oberflache aufweisen. Dazu kann auf einer
Seite eines Stabes oder auf beiden Stében eine Faser-
schicht befestigt sein, von der nach der Reinigungsarbeit
anhaftende Verschmutzungen einfach entfernt werden
kénnen.

[0015] Die Stébe kdnnen flachig ausgebildet sein. Da-
durch verbessert sich die Reinigungsleistung des Staub-
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wischgerates
Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0016] Einige Ausflihrungsbeispiele des erfindungs-
gemalen Staubwischgerates werden nachfolgend an-
hand der Figuren naher erldutert. Diese zeigen, jeweils
schematisch:

Fig. 1 ein erfindungsgemafies Staubwischgerat;
Fig. 2 ein Staubwischgerat mit Stiel und reinigungs-
aktiven Staben;

Fig. 3 ein Staubwischgerat mit Stiel und aufgespann-
tem Reinigungstuch.

Ausfliihrung der Erfindung

[0017] Figur 1 zeigt ein Staubwischgerat 1 zum trok-
kenen Staubwischwischen von flachigen Gegenstan-
den. Das Staubwischgerat 1 umfasst einen Griff 2 an
dem zwei Stabe 3, 4 beabstandet voneinander befestigt
sind. Die Stébe 3, 4 sind an ihren freien Enden 5, 6 mit-
einander verbunden. Zwischen den Staben 3, 4 sind eine
Anzahlvon Abstandshaltern 7 angeordnet und tiber Film-
scharniere 8 gelenkig mit den Staben 3, 4 verbunden.
Die Stabe 3, 4 und die Abstandshalter 7 bestehen aus
einem Kunststoff, hier Polypropylen und sind material-
einheitlich und einstiickig ausgebildet. Die Herstellung
erfolgtim SpritzgieRprozess. An dem Giriff 2 befindet sich
eine Betétigungseinrichtung 9. In dieser Ausfihrung um-
fasst die Betatigungseinrichtung 9 einen Druckknopf der
durch den Daumen eines Bedieners betatigbar ist. Durch
Betatigen des Druckknopfes der Betatigungseinrichtung
9 wird gleichzeitig der erste Stab 3 verlangert und der
zweite Stab 4 verkilirzt, was zu einer vorbestimmten
Kriimmung des Staubwischgerates 1 fuhrt. Auf die Stabe
3, 4 ist ein Reinigungstuch 11 aufgespannt, welches aus
einem mehrlagigen Vliesstoff besteht und zur effektive-
ren Reinigung Fransen umfassen kann.

[0018] Figur 2 zeigt ein Staubwischgerat gemaf Figur
1, wobei in dieser Ausgestaltung an dem Giriff 2 ein Stiel
10 befestigt ist. Der Stiel weist ebenfalls eine Betati-
gungseinrichtung auf, die mit der Betatigungseinrichtung
9 des Griffs 2 verbunden ist. Die Stabe 3, 4 sind flachig
ausgebildet und weisen eine reinigungsaktive Oberfla-
che 12 auf. Dazu werden reinigungsaktive Fasern auf
die Oberflachen der Stabe 3, 4 aufgeklebt.

[0019] Figur 3 zeigt ein Staubwischgerat 1 gemaR Fi-
gur 2, wobei in dieser Ausgestaltung ein Reinigungstuch
11 auf die Stabe 3, 4 aufgespannt ist.

Patentanspriiche

1. Staubwischgerat (1) mit einem Griff (2) an dem zwei
Stabe (3, 4) beabstandet voneinander befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stébe (3,4) an
ihren freien Enden (5, 6) miteinander verbunden sind
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10.

und dass zwischen den Stében (3, 4) eine Anzahl
von Abstandshaltern (7) angeordnet sind.

Staubwischgerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstandshalter (7) gelen-
kig an den Staben (3, 4) angeordnet sind.

Staubwischgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die gelenkige Anbindung
der Abstandshalter (7) mittels Filmscharniere (8) er-
folgt.

Staubwischgerat nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Stabe (3, 4)
und die Abstandshalter (7) materialeinheitlich und
einstickig ausgebildet sind.

Staubwischgerat nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Giriff (2)
eine Betatigungseinrichtung (9) vorgesehen ist, mit-
tels der zumindest einer der beiden Stabe (3, 4) ver-
kirzbar oder verlangerbar ist.

Staubwischgerat nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betatigungseinrichtung (9)
derart ausgebildet ist, dass gleichzeitig ein Stab (3)
verlangerbar und der andere Stab (4) verkUlrzbar ist.

Staubwischgerat nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Griff (2)
ein Stiel (10) befestigbar ist.

Staubwischgerat nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass auf die Stabe
(3, 4) ein Reinigungstuch (11) aufspannbar ist.

Staubwischgerat nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest einer
der Stabe (3, 4) eine reinigungsaktive Oberflache
(12) aufweist.

Staubwischgerat nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Stabe (3,
4) flachig ausgebildet sind.



Fig.

EP 1 982 629 A1




Fig. 2

EP 1 982 629 A1




Fig. 3

EP 1 982 629 A1

11

10



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 982 629 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 7162

[TW]) 27. Mai 2004 (2004-05-27)
* Absdtze [0001], [0013] *
* Abbildung 5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid] Kennzeichr;zr:?nc;e}gzggﬁl;uhrgﬁrll’fziln;it Angabe, soweit erforderlich, /E::;:gch IghﬁnSESLIELII('fC;IOZ\IIP%ﬁR
A US 2002/148061 Al (TANAKA YOSHINORI [JP] 1 INV.
ET AL) 17. Oktober 2002 (2002-10-17) A47113/38
* Absdtze [0002], [0068], [0072] * A47113/42
* Abbildung 3 * A46B7/02
A US 1 713 815 A (BERTHELOTE JOSEPH T) 1
21. Mai 1929 (1929-05-21)
* Seite 1, Zeilen 5-11,56-60,85-87,103-112
*
* Seite 2, Zeilen 68-73 *
* Abbildungen 1,2 *
A DE 89 10 609 Ul (KELO, PAL, 4504 1
GEORGSMARIENHUETTE, DE)
7. Dezember 1989 (1989-12-07)
* Absdtze [0001], [0007] *
* Abbildung 1 *
D,A |[DE 20 2004 004793 Ul (OIMO IND COMPANY LTD|1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
A46B

AbschluBdatum der Recherche

28. Juli 2008

Recherchenort

Den Haag

Prafer

Cescutti, Gabriel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 982 629 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 00 7162

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-07-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2002148061 Al 17-10-2002 AR 030434 Al 20-08-2003
AR 051306 A2 03-01-2007
AR 051307 A2 03-01-2007
AR 051308 A2 03-01-2007
AR 051309 A2 03-01-2007
AR 051310 A2 03-01-2007
AR 051377 A2 10-01-2007
AR 051311 A2 03-01-2007
AR 051312 A2 03-01-2007
AR 051313 A2 03-01-2007
AT 341269 T 15-10-2006
AT 387879 T 15-03-2008
AT 390882 T 15-04-2008
AT 387880 T 15-03-2008
AU 781602 B2 02-06-2005
AU 6945201 A 21-01-2002
BR 0106947 A 14-065-2002
CA 2384357 Al 17-01-2002
CN 1386059 A 18-12-2002
CN 1615788 A 18-05-2005
CN 1628590 A 22-06-2005
CN 1628591 A 22-06-2005
CN 1628592 A 22-06-2005
CN 1628593 A 22-06-2005
CN 1628594 A 22-06-2005
CN 1672623 A 28-09-2005
CN 1672624 A 28-09-2005
CN 1672625 A 28-09-2005
CZ 20020827 A3 14-08-2002
DE 60123614 T2 11-01-2007
EG 22840 A 30-09-2003
EP 1299026 A2 09-04-2003
EP 1723886 A2 22-11-2006
ES 2271037 T3 16-04-2007
ES 2301925 T3 01-07-2008
ES 2302091 T3 01-07-2008
WO 0203847 A2 17-01-2002
KR 20050083164 A 25-08-2005
KR 20050083165 A 25-08-2005
KR 20050083166 A 25-08-2005
KR 20050083167 A 25-08-2005
KR 20050083168 A 25-08-2005
KR 20050083169 A 25-08-2005
KR 20050101232 A 20-10-2005
KR 20050101233 A 20-10-2005
KR 20050101234 A 20-10-2005

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EPO FORM P0461

EP 1 982 629 A1

ANHANGZUMEUﬁOPASCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 00 7162

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefithrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-07-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

US 2002148061 Al

MX  PA0G2002612 A
PL 362669 Al
TR 200200601 T1

30-07-2002
02-11-2004
23-12-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1982 629 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 202004004793 U1 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

